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REISE

Für alle Reisen: Fahrt im Nichtraucherfernreisebus mit WC und Getränkeselfservice • 7 Hotelüber-
nachtungen in Zimmern mit Bad bzw. Dusche und WC • Begrüßung durch den SKAN-CLUB 60 plus-
Betreuer und die Hoteldirektion mit Programmvorstellung • Willkommenscocktail • Reiseforum
• Betreuung durch das SKAN-CLUB 60 plus-Team • Kofferservice im Hotel und vieles mehr

ab €505,–
p. P. im DZ/ZB, inkl. HP

Hotel Bad Wörishofen
Einzelzimmerzuschlag: ab € 100,–
Keine Parkgebühren! Preisnachl.
bei Selbstanreise: € 50,– p. P.!

Allgäu – kneipp-erlebnisse in Bad wörishofen
• Galabuffet sowie Allgäuer Spezialitätenbuffet (im Rahmen der HP)
• Begleitung unseres Reisebetreuers zu von ihm ausgewählten

Kurveranstaltungen

Termine: 12.03., 18.04. (6 Tage), 07.05., 04.06., 02.07.22

Goldene Ostseeküste kühlungsborn
• Galabuffet sowie Mecklenburgisches Spezialitätenbuffet (im Rahmen

der HP) • Geführte Wanderung nach Heiligendamm
Termine: 20.02., 27.02., 06.03., 13.03., 20.03., 27.03., 03.04.,

10.04. (9 Tage/Ostern), 18.04. (7 Tage), 24.04., 01.05.22

köln, düsseldorf, maastricht, lüttich & Grefrath
• Ausflug Köln (Kölner Dom, Altstadt) inkl. Rheinschifffahrt bis Königs-

winter • Ausflug Düsseldorf (Altstadt, Königsallee und Rheinufer-
Promenade) • Ausflug in die holländische Stadt Maastricht und ins
belgische Lüttich • Kostenl. Nutzung von Hallenbad und Sauna

Termine: 18.04. (6 Tage), 07.05., 04.06., 02.07., 30.07., 27.08.22

lüneburger heide – wolfsburg, uelzen, lüneburg, ...
• Galabuffet sowie Heidjer Spezialitätenbuffet (im Rahmen der HP)
bis Rückreise 24.04.22: • „All inclusive-Angebot“
Inklusive Ausflüge*: • Lüneburger Heide • Uelzen und Lüneburg
• zur Autostadt Wolfsburg
Termine: 06.03.*, 03.04.*, 18.04.* (7 Tage), 15.05., 12.06.22

ab €405,–
p. P. im DZ/ZB, inkl. HP

Hotel Arendsee
Zuschlag f. DZ-Alleinben.: ab € 85,–
Nachlass bei SA: € 50,– p. P.!

8-Tage-Seniorenreisen

ab €449,–
pro Person im DZ, inkl. HP

Hotel Isetal
Kein EZ-Zuschl. im Komfort-Zim.!
EZ-Zuschl. im Ambiente-Zim.: ab € 80,–
Keine Parkgebühren! ab Anreise

15.05.22: Nachlass bei SA: € 50,– p. P.!

Kostenloses Servicetelefon: 0 800-123 19 19 (täglich 8–18 Uhr) • buchung.ev@skan-tours.de

ab €639,–
pro Person im Doppel-/
Zweibettzimmer, inkl. HP
PP-Hotel Grefrather Hof

Kein Einzelzimmerzuschlag!

Veranstalter: SKAN-TOURS Touristik Int. GmbH · Gehrenkamp 1 · 38550 Isenbüttel www.seniorenreisen.de

Zustiege: Fehrbelliner Platz in Wilmersdorf · Ostbahnhof/IC Hotel in Friedrichshain

BUCHUNG UND BERATUNG IN EINEM REISEBÜRO IHRER WAHL ODER BEI:
Berlin: DER Reisecenter TUI: Annenstr. 50, Tel. 030-68 83 23 95 / Berliner Allee 47, Tel. 030-9 26 82 92/92 37 41 74
DER Dt. Reisebüro: Bahnhofstr. 18, Tel. 030-6 57 12 24 · RB Steffen Kühn: Bahnhofstr. 45, Tel. 030-65 07 08 77
Alltours Reisecenter: Greifswalder Str. 220, Tel. 030-4 29 28 72 · DER Deutsches Reisebüro: Koppenstr. 77,
Tel. 030-29 33 990 Potsdam: DER Deutsches Reisebüro: Sterncenter/Shop 30, Tel. 03 31-64 95 00
DER Reisecenter TUI GmbH: Garnstraße 20, Tel. 03 31-70 81 28
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Safari aus der Luft

Elefanten, Nashörner, Lö-
wen, Leoparden und Büffel
aus luftiger Höhe beobach-
ten? In Ruandas Akagera
Nationalpark ist das ab jetzt
möglich. Dort bietet „Royal
Balloon Rwanda“ erstmals
Ballonfahrten für Touristen
an. Die zwei Ballons mit
Plätzen für jeweils vier bis
sechs Gäste werden von er-
fahrenen Ballonpiloten in
Höhen zwischen 100 und
1000Metern geflogen.We-
gen seiner hügeligen Land-
schaft wird Ruanda auch
„Land der tausendHügel“
genannt. Es gilt als eines der
sichersten Reiseländer Af-
rikas.

Neue Routen in der Heide
ZumzehntenGeburtstag
wird derHeidschnucken-
weg in der LüneburgerHei-
de umneue, kurze Rund-
wanderwege ergänzt. Zwi-
schen 1,4 und rund 21 Kilo-
meter lang sind die zwölf
neu ausgeschildertenWege.
Sie führen durch die unter-
schiedlichen Landschaften
der LüneburgerHeide.
Auch auf den kürzerenHei-
deschleifen könneman die
Landschaft erleben und in
denGasthäusern amWeges-
rand einkehren. Einweite-
rer Vorteil: Die Anreisemit
dem eigenenAuto ist prob-
lemlosmöglich, weil alle
neuenRundtourenwieder
amAusgangspunkt enden.

Philippinen wieder offen

Die Philippinen öffnen ab
kommendemMonat erst-
mals seit zwei Jahren wie-
der ihre Grenzen für inter-
nationale Touristen. Ab
dem 10. Februar dürfen
unter anderemUrlauber
aus Deutschland wieder vi-
sa- und quarantänefrei ein-
reisen, wenn sie den voll-
ständigen Corona-Grund-
schutz haben. Vorausset-
zung für die Einreise sind
ein negativer PCR-Test und
ein internationaler Impf-
ausweis.

E
s muss ein gigantischer
Anblick gewesen sein,
als um 1420 portugiesi-
sche Seefahrer auf eine

einsame Insel mitten im Atlan-
tik zu segelten. Nach langer
Fahrt aufdemMeer ragenplötz-
lich steile Berghänge aus dem
Meer auf, die sich spektakulär in
Falten legten, zwischendurch
den Blick auf tiefe, bewaldete
Schluchten freigeben und kaum
einen ebenen Flecken zum An-
landen bieten. Wohl schon viele
Seefahrer vor ihnen haben hier
angelegt, um ihreVorräte aufzu-
füllen, doch diese Portugiesen
sind gekommen, um zu bleiben.
Innerhalb weniger Jahren ha-
ben Sie Madeira besiedelt, die
steilen Hänge zu beackerbaren
Terrassen umgeformt, sie erst
mit Zuckerrohr und später auch
mitWeinbebautundderurtüm-
lichen Landschaft die noch so
kleinste Baufläche für ihreHäu-
ser abgerungen.
Um diese Flächen zu bewäs-
sern haben sie noch im 15. Jahr-
hundert ein ausgeklügeltes Sys-
tem aus kleinenWasserkanälen
gezogen, die daswertvolle Nass
aus den regenreichen Höhen
bis auf das kleinste Stück Feld
in den Niederungen verteilen.
Rund 2000 Kilometer dieser
sogenannten Levadas ziehen
sich über die Insel – und das bei

gerade einmal gut 50 Kilome-
tern Insellänge. „Die Wasser-
verteilung ist streng geregelt
und wird noch heute von den
sogenannten Levadeiros über-
wacht. Sie sind auch für die In-
standhaltung der Kanäle zu-
ständig“, sagt Wanderführerin
Christa Dornfeld-Bretterbauer.
Schon seit vielen Jahren ist die
gebürtige Österreicherin auf
der Insel heimisch und führt
mehrmals pro Woche Wander-
gruppen zu ihren Lieblingsor-
ten.
2018 hat Christa sich zusam-
men mit ihrem Mann Gerald
einen Lebenstraum erfüllt und

die Quinta dos Ar-
tistas eröffnet. Auf
demAreal oberhalb
des Städtchens
Santa Cruz haben
mehrere kleine
Häuser für Gäste
und ein weitläufi-
ges Areal für eige-
nen Gartenanbau,
einige Hühner und
Ziegen Platz. Wer
hier wohnt, ist in
der Regel auchmit
Christa oder ihrer
Verstärkung Emi-
lia auf ihren Tou-
ren unterwegs.
Abends trifft man
sich in familiärer
Runde im Ge-
meinschaftsraum
oder genießt den
weiten Blick den
Hang hinab aufs
Meer.
Hier wird auch

jeden Morgen besprochen, wo
es hin geht. Ein grober Plan
steht zwar fest, doch Christa ist
auch eineMeisterin der Impro-
visation. „Die Insel hat gut 20
Mikro-Klimazonen. Wenn es
an einemOrt in Strömen regnet,
kann ein paar Kilometer weiter
gerade strahlender Sonnen-
schein sein. Eine Regenjacke
undeine gutePortionSpontani-
tät gehören also immer ins Ge-
päck“, sagt sie lachend.
Daher gehört es auch zum
Konzept ihrer Touren, dass ein
Kleinbus immer in Rufbereit-
schaft ist. Schnell reinspringen,
einmal ums Eck fahren und
schon warten neue atemberau-
bende Ausblicke, verwunsche-
ne Lorbeerwälder, ein Blick in
die Hinterhöfe der ansässigen
Bauern, eine spontane Madei-
rawein-Verkostung oder ein
kleiner Badestopp an urigen
Lavabecken im Norden der
Insel.
Viele Levadas schlängeln sich
eng aberweitestgehendebenan
den Berghängen entlang und
sind daher auch für Gelegen-
heitswanderer ideal. Als Wan-
derweg dient der ausgetretene
Pfad der Levadeiros direkt da-
neben, der nur imGänsemarsch
begangen werden kann. Was
dann noch kommt ist nur der
steile Abgrund –manchmal mit
einem Stahlseil gesichert, oft
aber auch völlig offen. Bei
Gegenverkehr hilft nur das
Ausweichen auf die steinerne
Begrenzung desWasserkanals.
Der Ausblick reicht tief in die
Schlucht und von dort aus bis

auf den Atlantik hinaus. Auf der
Gegenüberliegenden Seite las-
sen sich schmale Bergterrassen
ausmachen, die vielerorts einen
stark verwilderten Eindruck
machen. „Die Arbeit auf den
Terrassen ist schwer, gefährlich
und bringt nicht viel ein. Die
jungen Leute suchen in der
Stadt nach leichterer Arbeit und
so verwaisen nach und nach im-
mermehrAnbaugebiete“, bestä-
tigt Wanderführerin Emilia den
Eindruck. Sie scheut hingegen
keine Herausforderung und
steigt zu ein paar Bananenbäu-
men hinab, um anschaulich das
Geheimnis zu lüften, warum die
Banane krumm ist.
Wer eine Auszeit von den
plätscherndenWasserkanälen
braucht, dem bietet die Insel
reichlich weitere Möglichkei-
ten. Mit 1862 Metern ist der
Pico Ruivo der höchste Berg
Madeiras. Er thront quasi in
der Mitte der Insel und der
sanfte, aber stetige Aufstieg
wird mit einem sagenhaften
Ausblick über die zerklüftete
Landschaft belohnt. Ebenfalls
levadafrei ist das Ostkap. Die
karge Landschaft lässt sich
auf einer Tagestour über
einen gut erschlossenen Wan-
derweg erkunden. Trittsicher
und schwindelfrei sollten
Ausflügler aber auch hier sein,
denn stellenweise geht es
doch kurz über schmale Fels-
grate und holprige Gesteins-
passagen. Die Mühe lohnt,
denn entlang der Strecke bie-
ten sich Einblicke in die Ent-
stehungsgeschichte Madeiras.

Dass die Insel vulkanischen
Ursprungs ist, erkennt man
am deutlichsten an den
schroffen Steilküsten, wo
sich die einzelnen Schich-
ten aus Lavaeinschlüssen,
Ascheregen und Felsgestein
abzeichnen.
Wer es schafft, der Natur
für einen Tag den Rücken
zu kehren, den zieht es
meist nach Funchal. Die
Inselhauptstadt schmiegt
sich – wie alles hier – an
einen Hang, der zum Meer
hin abfällt und in einem
breiten Becken bis zum Ha-
fen hin ausufert. Die Alt-
stadt lädt zum Flanieren,
Stöbern und Verweilen ein.
Zahlreiche Türen sind
kunstvoll bemalt und damit
beliebte Fotomotive. „Die
Verzierung der Türen ist
eine clevere Kampagne der
Stadt. Touristen schauen
nun darauf und nicht mehr
nach oben, wo die Häuser,
oft vom Zerfall bedroht
sind“, erklärt Christa. Ein
Trick, der sehr gut funktio-
niert. Mandy Haugg

Da das Wetter auf Madeira das
ganze Jahr gleichbleibend schön
ist, bietet Christa ihre Wandertou-
ren auch ganzjährig an. Eine Wo-
che „Madeira à la Christa“ kostet
als Pauschalreise ab 1590 Euro,
zwei Wochen ab 2590 Euro. Für
Wanderprofis gibt es regelmäßig
auch 9-tägige Inselüberschreitun-
gen (ab 2490 Euro).
Weitere Informationen auf:
www.weltweitwandern.at
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Am Ostkap ist die vulkanische
Entstehungsgeschichte der Insel an
den steilen Felskanten zu erkennen.

RÜGEN

USEDOM

SPREEWALD

ÖSTERREICH

OSTSEE

NACHRICHTEN

DDiiee AAttllaannttiikkiinnsseell MMaaddeeiirraa iisstt eeiinn iiddeeaalleess ZZiieell ffüürrDie Atlantikinsel Madeira ist ein ideales Ziel für
eeiinneenn aakkttiivveenn UUrrllaauubb aauuff SScchhuusstteerrss RRaappppeenneinen aktiven Urlaub auf Schusters Rappen

WWaannddeerrnn zzwwiisscchheennWandern zwischen

WWaasssseerr uunndd SScchhlluucchhttWasser und Schlucht

Die Levadas laufen oft

eng am Fels entlang,

mit einem schmalen

Pfad daneben.

Unser nächstes Thema: Anzeigenberatung und Informationen: Telefon 030 2327-7515
Reiselust Erscheinungstermin: Sbd./So., 12./13. Februar 2022


